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Wien, am  1. September 2016 

 

 

Die Bundesrätin Ewa Dziedzic, Freundinnen und Freunde haben am 14. Juli 2016 unter  

der Zahl 3169/J-BR an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend 

„Personenstandsänderungen für Intergeschlechtliche Menschen“ gerichtet. 

 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 

 

Zu Frage 1: 

Die angesprochenen Empfehlungen des Menschenrechtskommissars des Europarats sind 

mir bekannt. Einem gesamtgesellschaftlichen Diskurs über die Situation und die Rechte 

intergeschlechtlicher Menschen stehe ich offen gegenüber. 

 

Zu Frage 2: 

Eine Beantwortung von Fragen zu Einzelfällen kann aus Gründen des Datenschutzes und 

der Amtsverschwiegenheit grundsätzlich nicht erfolgen. Im Übrigen fällt die Erteilung von 

Rechtsauskünften nicht unter das parlamentarische Interpellationsrecht. 

 

Zu Frage 3: 

Die Eintragung des Geschlechts bei der Geburt in das Zentrale Personenstandsregister folgt 

der in der Geburtsanzeige vorgenommenen medizinischen Zuordnung.  
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Zu Frage 4: 

Meinungen und Einschätzungen sind nicht Gegenstand des parlamentarischen 

Interpellationsrechtes. 

 

Zu Frage 5: 

Die Verordnung (EG) Nr. 2252/2004 (idgF) des Rates vom 13. Dezember 2004 über Normen 

für Sicherheitsmerkmale und biometrische Daten in von den Mitgliedstaaten ausgestellten 

Pässen und Reisedokumenten beschränkt sich auf Angleichung der Sicherheitsmerkmale 

einschließlich biometrischer Identifikatoren für die Pässe und Reisedokumente und wurde 

vollständig umgesetzt. Weder die Verordnung der EU noch die technischen Spezifikationen 

für maschinenlesbare Pässe der ICAO normieren inhaltliche Vorgaben für Eintragungen in 

die Dokumente. 

 

Zu Frage 6: 

Das Geschlecht stellt in überwiegendem Maße ein deutliches Unterscheidungsmerkmal dar. 

 

 

 

 

 

 

Mag. Wolfgang Sobotka 
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